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8. Anhang

8. 1 Beschreibung der Bodentypen

8.2 Niederschlagssummenkurven

8.3 Anhangstabellen

In den Anhangstabellen verwandte Abkürzungen

konv.

Kreisel:

Rüttel :

Feingr. :

BW

PV

P ~ 10

P 10-50:

pka

WG

LG

Konventionelle Gerätekombination

Kreiselegge

Rüttelegge

Feingrubber

Bodenwiderstand

Porenvolumen

Poren ~ 10 f:L

Poren 10 - 50 f:L
Permeabilitätskoeffizient für Luft

Wassergehalt bei der Probenahme

Luftgehalt bei der Probenahme
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R 0 G GEN S TEl N (Seehöhe 520 m)

Das Versuchsgut Roggenstein liegt im Bayerischen Voralpenland zwischen

Olching und Eichenau. Die Bodenbildung ist durch die Ablagerungen der

Amper im würmeiszeitlichen bis frühnacheiszeitlichen Zeitraum geprägt.

In diesen Schottern ist der Anteil der Kalkgerölle besonders hoch. Ein­

gewehtes, lößartiges Material hat sich in der Nähe der Versuchsfläche

abgelagert. In der relativ kurzen Zeit konnte sich der Boden bis zu

einer Mächtigkeit von 30 - 40 cm entwickeln. Die Versuchs fläche ist

nahezu eben.

Eine Texturanalyse zeigt, daß unter der bearbeiteten Ackerzone (>25 cm)

und über der Schotterschicht (30 - 40 cm) der Tongehalt angereichert

wird (Abb. 1 ).Der sandige Lehm geht in einen sandigen Ton über. Der

Steingehalt des Restschotters liegt im A- und B-Horizont bei 15-18%.

AlB

D

org. Subs.tonz

1 2 3 , ~/.)

17 6,8 !
20 )

15 1>4 .-J
~

18 1>5 I

60

80 80'-- ----'

E3 >200fJ Sand

m 20-200fJ I Sand

~ 2-20!' Schluff

o <21' Ton

Abb. 1 Textur und org. Substanz im Bodenprofil des Auebodens (Braun­
erde) in Roggenstein
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Die Bodentyp-Entwicklung steht hauptsächlich unter dem Einfluß des

Niederschlags- und Grundwassers. So nimmt der Bodentyp der Versuchs­

fläche eine Zwischenstellung zwischen dem anmoorigen (organisch - mi­

neralischen) Boden auf würmeiszeitlichen Kalkschotter (Vogel, Brunn­

acker 1964, (123),Leg.34)und lehmigen Sand bis Lehm, geröllführend,

aus alpinem Schotter (Vogel, Brunnacker, Leg.Nr.7) ein. Während sich

zu Beginn der Bodengenese im Oberboden die org. Substanz anreicherte,

geriet die Weiterentwicklung nach natürlichem Absinken des Grundwas­

serstandes unter terrestrischen Einfluß, der in den letzten Jahrzehn­

ten durch ein künstliches Absenken des Grundwassers gefördert wurde.

Der Bodentyp der Versuchs fläche läßt sich daher als Aueboden anspre­

chen, der sich unter dem terrestrischen Einfluß zur Braunerde ent­

wickelt.

FRA N K END 0 R'F (Seehöhe 530 m)

Frankendorf - 8 km nordostwärts von Erding - liegt in einem Lößgebiet.

Der Löß wurde während der Würmeiszeit auf der Rißterasse abgelagert

und hat eine kontinuierliche Bodenentwicklung durchgemocht. Die Ver­

suchsfläche ist nur geringfügig nach Osten geneigt.

Die Bodenart im Ap-Horizont ist als Folge der Kornzusammensetzung des

Lößes ein toniger Lehm, der im Bt-Horizont in einen lehmigen Ton über­

geht.

Da das nahezu ebene Gelände von der Erosion verschont blieb, konnte

sich eine typische Parabraunerde mit ausgeprägtem Bt-Horizont bilden

(Abb. 2 ). Dieser Bodentyp zählt in Bayern zu den wertvollsten Acker­

böden und steht in dieser Gegend wahrscheinlich schon sehr lange unter

Ackernutzung.
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Abb. 2 Textur und org. Substanz im Bodenprofil der Parabraunerde in
Frankendorf

o Ü R N AST (Seehöhe 480 m)

Das Versuchsgut Oürnast liegt 3 - 4 km westlich von Freising im ter­

tiären Hügelland. Als Versuchsfläche selbst wurde ein Südhang mit et­

wa 6 - 8 %Gefälle ausgewählt.

Die Bodenart wird durch die Korngrößenzusammensetzung des angewehten

Löß bestimmt, der sich über der oberen Süßwassermolasse abgelagert hat.

Sie ist im Ap-Horizont ein toniger Lehm.

Die Entwicklung des Bodentypes zeigt eine Abweichung von der zu er­

wartenden Richtung zur Parabrau.lerde. Der Löß hat sich in folge seiner

leichten Erodierbarkeit, die sich am Hang und bei Ackernutzung stärker
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auswirkt, nicht ungestört in diese Richtung entwickeln können. Sa

wurde durch den Abtrag der Hanghöhe und die Ablagerung an Hangfuß der

morphologische Profilaufbau derart umgeformt, daß Brunnacker, 1963 (10)

diesen Bodentyp als "Ackerbraunerde" anspricht. Am Unterhang kommt

es zu einer mehr oder weniger starken Überlagerung mit erordiertem

Material (Abb. 3). Eisen- und Mangankonkretionen neben der Rost­

fleckigkeit verschiedener Schichten bestätigen die Staunässe. Der

Bodentyp ist demnach eine schwach-pseudovergleyte Ackerbraunerde

(Pseudogley-Braunerde).

KorngröflIHTZU$Omm(>n~"llun9 org Sub~lanz
20 <0 00 80 ~/ol 0 , 1 ) • ~/.)

pH ~IGni j
<,7 •

2~
6,7 .0 Ir'
6.5

i

6.3 00 i
~ 80 ~
S5 10C

S.S 120 (

)
5,6 )1,( i

~ >200" gSOnd
~ 20-2001' I Sond
Ili& 2-20jJ SCnluU

o <21' Ton

Abb. 3 Textur und org. Substanz im Bodenprofil der Pseudogley-Acker­
braunerde in Dürnast.
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(Seehöhe 500 m)

Kranzberg - 10 km westlich von Freising - liegt wie Dürnast im ter­

tiären Hügelland. Im Gegensatz zu Dürnast ist hier das Ausgangsmaterial

nicht der Löß, sondern das Lockersediment der oberen Süßwassermolasse.

Die Versuchsfläche liegt auf einem nach Süden geneigten Hang einer Mulde.

Die Bodenart ist ein sandig-toniger Lehn, der sich aus dem sandigen Lehm

der oberen Süßwassermolasse und Lößbeimischungen zusammensetzt. Der Bo­

den entwickelte sich zu einer Braunerde geringer Basensättigung (Vogel,

Brunnacker, Leg. 27), die in der Muldenmitte in folge der Tondurchschläm­

mung und Exposition eine leichte Staunässe anzeigt. Der Bodentyp ist ei­

ne Braunerde mit schwacher Pseudovergleyung in der Mulde .

.Abb. 4: Niederschlagssummenkurve von Roggenstein
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Tabelle 1:

Beziehung zwischen BW und physikalischen Bodeneigenschaften

(Korrelationsmatrix)

Standort: Frankendorf (n = 112)

BW rt Poren> 10 Poren (10 WG (Gew.%)

BW 2,00

rt 0,66 1,00

Poren> 10 -0,52 -0,93 1,00

Poren (10 0, 12 0,55 -0,80 1,00

WG (Gew.%) -0,52 -0,04ns 0,12 0,42 1,00

Standort: Dürnast (n 88)

BW rt Poren> 10 Poren 1...10 WG (Gew.%)

BW 1,00

rt 0,67 1,00

Poren:> 10 -0,54 -0,78 1,00

Poren <..10 0,12 C,12 -0,70 1,00

WG (Gew.%) -0,35 0,17 -0, 16 0,06ns 1,00

ns: nicht signifikant ~= 1 %
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Tab. 2:Die Zerkleinerungswirkung der Bestellgeräte nach Schar- und Kreisel­

pflug (Okt. 1972). Aggrgatgrößenverteilung: prozentualer Anteil

Roggenstein

Aggregat- Konv.Kom. Rüttel- Kreisel- Fein- GD 5%
größe (11II1) egge egge grubber

> 40 Schar 10,0 0,0 19,2 10,2 6,4
Kreisel 18/4 10,3 23,0 25,0

5( 14,2 5,1 21, 1 22,6 4,5

20/40 Schar 11,2 14,8 13,7 14,6 5,3
Kreisel 16,4 12,5 8,4 13,0

x 13,8 13/6 11 /0 13/8 3,8

10/20 Schar 30,3 36,3 26,9 29,8 4,1
Kreisel 26,3 31,3 29,5 26,0

- 2F.,3 33,8 28,3 27,9 2,1x

5/10 Schar 11,2 14,0 12,0 10,6 2,3Kreisel 10,8 12,9 10,4 10,5

x 11,0 13,4 11,2 10,5 1,6

3/ 5 Schar 9,5 11, 1 8,7 7,9 1,4Kreisel 8,1 10,1 8,0 8,0

x 8,8 10,6 8,3 8,0 1,0

2/ 3 Schar 8,3 8,6 7,0 5,9
1,3Kreisel 6,6 8,1 7,1 6,2

it 7,4 8,4 7,1 6,0 0,9

< 2 Schar 19,6 15,4 12,5 10,8 3,0Kreisel 13,5 14,9 13,5 11,4

x 16,5 15, 1 13,0 11,1 2,1

GMD Schar 13,2 10,4 18,2 19,4
Kreisel 18,5 14, 1 18,8 20,1 2,7

x 15,8 12,3 18,5 20,1 1,9
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Tab.3: Die Zerkleinerungswirkung der Bestellgeräte nach Schar- und Krei­

selpflug (Okt. 1973). Aggregatgrößen: prozentualer Anteil

R 0 9 gen s t ein

Aggregat- Konv.Komb. Rüttel- I Kreisel- Fein- I GD 5%
größe (nm) egge egge grubber:

I
>40 Schar i 0,0 0,0 15,9 17,9I

6,4
Kreisel 18,9 9,6 16,2 21,1 i I

I !
x 9,5 4,8 16, 1

~
24,5 ! 4,5 II

I !

20/40 Schar 20,9 i 24,3 I 11,9 17,1 i
! 5,3

Kreisel I 12,1 i 16,6 i 14,6 12,5
,

! I
x 16,5 i 20,5 I 13,3 14,8 3,8

I
,

I I

10/20 Schar
I I !36,1 I 27,5 i 29,4 20,1 I

Kreisel 25,6 i 28,1 27,7 24,0 I
4,1

x 30,9 ; 27,8 28,6 22, 1 I 2,1

5/10
I

i ISchar 12,7 14,6 10,6 20,8
Kreisel 9,8 10,3 11,0 10,4 2,3

x 11,3 12,5 10,8 15,6
:

3/ 5 Schar 10,5 I 12,2 10,4 9,7
Kreisel 9,5 ! 10,5 9,5 10,2 1,4

:

i x 10,0 11,4 10,0 9,9 I 1,6
I I

2/ 3 Schar 6,4 I ~,6 6,5 6,9 I
I

i 1 1,3Kreisel 6,5 ! 7,1 6,6 6,7 I
x I 6,5 i 6,9 6,6 6,8 0,9

I I

: : I

I <2 Schar 13,4 14,8 15,4 6,8 !

I
Kreisel 18,4 17,8 14,2 15,8 . i 3,0

:

x 16,5
I

15,1 13,0 1" 1 2,1
!
I GMD Schar i 13,6 I 13,4 16,8 18,4
i Kreisel ! 17,0 i 15,3 17,5 ! 1.8,5 2,7

x I 15,3 I 14,3 : 17,2 I 18,5 1,9
I ! I ------ .
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Tabelle 4: Zerkleinerungswirkung der Fräsen. Aggregatgrößen: prozentua­

ler Anteil

Standort: Roggenstein

Aggregatgröße Fräse (H)* Fräse (H)** Fräse (R)**

>40 Okt. 1972 18,4 29,8 31,7
Okt. 1973 17,3 27,6 27,0

20/40 Okt. 1972 16,4 28,0 23,4
Okt. 1973 17,4 14,5 21,2

10/20 Okt. 1972 26,3 24,2 23,5
Okt. 1973 9,8 23,2 24,9

5/10 Okt. 1972 10,8 6,7 7,0
Okt. 1973 12,4 7,6 8,0

3/ 5 Okt. 1972 8,1 4,0 4,8
Okt. 1973 19,4 7,0 6,7

2/ 3 Okt. 1972 6,6 3,0 3,6
Okt. 1973 14,4 5,6 4,4

~ 2 Okt. 1972 13,5 4,4 6,0
Okt. 1973 9,3 14,5 7,9

Gf1) Okt. 1972 18,5 27,1 26,6
Okt. 1973 16,6 21,8 23,9

* noch dem Scharpflug

** ohne Pflügen
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Tabelle 5: Die Zerkleinerungswirkung der Bestellgeräte noch Schar- und

Kreiselpflug (Okt, 1972). Aggregatgrößen: prozentualer Anteil

Dürnast

Aggregat- Konv. Kreisel Fein- Fräse GD 5%
größe (rnn) Komb, egge ~rubber (H)

>40 Schor 12,5 15,1 27,0 21,5 6,3
Kreisel 11,3 11,4 17,5 25,5

51 11,9 13,2 22,2 23,5 4,4

20/40 Schor 15, 1 14,5 21,2 19,7 5,9Kreisel 19,7 15,3 22,7 13,9

x 17,4 14,9 21,0 17,7 4,1

10/20 Schor 29,9 28,6 24,9 23,9 5,0Kreisel 26,6 26,0 27,0 23,3

~ 28,2 27,3 25,5 23,6 3,5

5/10 Schor 10,5 11,5 7,9 9,2 1,4
Kreisel 10,3 11,3 9,8 10, 1

S! 10,4 11,4 8,9 9,7 1,0

3/ 5 Schor 9,0 9,6 6,7 7,8 1, 1
Kreisel 8,9 9,6 8,4 8,6

x 8,9 9,6 7,5 8,2 0,8

2/ 3 Schor 7,3 7, 1 4,4 5,4 0,8Kreisel 7,6 8,4 5,7 6,8

x 7,4 7,7 5,0 6,1 0,6

< 2 Schor 15,7 13,6 7,9 10,7 1,5
Kreisel 15,7 18,0 9,9 11,9

x 15,7 15,8 8,9 11,3 1,1

Gm Schor 15,7 16,6 23,9 21,2 2,4Kreisel 15,9 14,7 19,8 20,8

X l'i,8 15,7 21,8 21,0 1,8



- 164 -

Tob.6:Die Zerkleinerungswirkung der Bestellgeräte noch Schor- und Krei­

selpflug (Nov. 1973). Aggregatgrößen: prozentualer Anteil

o ü r nos t

Aggregot- I Konv.Komb. Kreisel- Fein- Fräse (H), GD 5%!
größe(mm) grubber ' Iegge

1 I

7 40 Schor 30,5 27,9 26,4 31,1
\ 6,3Kreisel I 17,9 16,2 34,9 25,6

x I 24,2 ! 22,0 30,6 33,4 4,4

20/40 Schor I 20,2 I 18,5 25,7 24,2
Kreisel 26,4 I 25,6 25,4 28,7 5,9

:
~ 23,2 i 22,0 25,6 , 26,4 4,1

i ;,

I
10/20 Schor 27,0 I 29,7 30,9

\

25,9
Kreisel 29,2 39,9 28,5 23,5 5,0

~ 28, 1 34,B 29,7 24,7 3,5

5/10 Schor B,9 I B,9 7,1 B,1
Kreisel 9,8 ! 7,2 , 4,B 5,0 1,4

I

x 9,3 B,O 6,0 6,5 1,0

3/ 5 Schor 6,2 7,2 4,7 5,4

I
1,1Kreisel 7,5 5,1 3,1 3,2

x 6,8 6,1 3,9 4,3 0,8

2/ 3 I Schor 3,3 3,6 2,4 2,3 0,8

I
Kreisel 4,2 2,5 1,3 1,7

X 3,7 3,0 1,9 2,0 0,6
I

\1,5

I

I~2 I Schor 3,9 4,3 2,8 3,0
I Kreisel 5,3 3,5 1,9 2,3
i i i
Ix 4,6 3,9 2,3 2,7 I 1,1
I

IIGf1) I Schor 24,5 23,3 24,7 25,7 I 2,4, Kreisel 21,1 21,3 27,8 28,4

1x 22,8 22,3 26,2 27,0 1,8
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Tabelle 7: Zerkleinerungswirkung der Fräsen* und Rüttelegge **.

Aggregatgrößen: prozentualer Anteil

Standort: Dürnast

Aggregatgröße Fräse (H) * Fräse (R) * Rüttelegge

>40 Okt. 1972 34,4 27,6 11,0
Nov. 1973 33,9 42,3 3,0

20/40 Okt. 1972 26,0 19,4 11,0
Nov. 1973 25,6 29,8 24,6

10/20 Okt. 1972 21,4 27,5 32,2
Nov. 1973 26,3 19,7 36,6

5/10 Okt. 1972 5,8 7/0 11,8
Nov. 1973 4,9 3,0 30,8

3/ 5 Okt. 1972 4,3 5,9 9,5
Nov. 1973 3,4 1,9 7/6

2/ 3 Okt. 1972 2,6 3,6 8,0
Nov. 1973 2,2 1,1 4,7

<2 Okt. 1972 5,5 9,0 16,5
Nov. 1973 3,6 2,1 2,6

GI'[) Okt. 1972 27,4 23,5 14,1
Nov. 1973 27,2 31,1 14,9

* ohne Pflügen

** nach dem Scharpflug

*
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Tabelle 8: Zerkleinerungswirkung der Bestellgeräte nach dem Scharpflug.

Aggregatgrößen: prozentualer Anteil

Standort: Frankendorf

Zeitpunkt: März 1973

Aggregat- konv. Rüttel- Kreisel- Fein- Fräse (H)
größe Komb. egge egge grubber

>40 - - - - -
20/40 16,3 14,5 13,9 27,0 21,8

10/20 22,3 22,0 20,9 21,6 22,6

5/10 8,3 7,1 9,9 9,6 9,9

3/ 5 8,2 7,8 10,3 8,9 9,5

2/ 3 8,8 8,6 10,6 7,9 9,1

< 2 36,0 39,7 34,5 25,3 27, 1

G/1) 9,7 9,4 9,5 11,0 10,5
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Tabelle 9: Leistungsaufwand (P), Zerkleinerungsgrad (ZG) und Fahr­

geschwindigkeit (v) der Bestellgeräte zu verschiedenen Be­

arbeitungsterminen

Vorarbeit : Scharpflug

Bearbeitungs­
termin

Gerät P
(kw)

ZG • 10-3

( 11m)
v

(m/s)

16042712 8bbF 't0"I urna~ e~ngru er , , ,
Okt. 1972 Rüttelegge 19,9 7,06

, 1, 19
!

Fräse 23,3 4,92

I
1,50

Kreiselegge 28,9 6,18 1,15
I I

i I
Dürnast Feingrubber I 12,7 4,13 1,54
Nov. 1973 Rüttelegge ! 15, 1 6,87 0,94

I
Fräse 23,6 3,94 1,02 ,
Kreiselegge 60,6 4,37 1,46

iI

!
Roggenstein Feingrubber , 18,3 5,70 2,22

I
Okt. 1973 Rüttelegge

I
18,5 7,50 1,45

Fräse 26,8 7,20 1,61
Kreiselegge 40,1 6,10 1,46 I

I I; I !
1



Tabelle 10: Physikalische Bodeneigenschaften in 0 - 10 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung
Standort: Roggenstein Versuchs jahr: 1972

Scharpflug Kreiselpflug ohne Pflügen

Konv. Kreisel Fräse Feing. Konv. Kreisel Fräse Feing. Fröse(H) Fröse(R)

PV März 52,6 53,0 54,6 53,1 52,3 56,3 54,2 55,2 51,6
Vol% Juni 48,6 50,7 48,5 49,5 50,2 53,0 50,0 50,9 51,9

August 47,2 47,5 49,0 48,8 50,6 49,3 49,3 51,4 50,9

P>101J. März 34,4 35,8 36,4 36,8 34,6 39,0 36,9 37,1 33,9
Vol% Juni 27,7 32,0 29,1 28,6 30,2 32,3 30,2 29,9 31,9

August 27,1 29,4 30,9 28, 1 26,6 24,3 27,3 26,7 29,8

P 10 - 5Op. März 6,5 4,7 5,1 4,9 5,2 4,2 4,8 6,7 7,2
Val% Juni 4,9 5,9 4,5 5,1 4,8 5,2 5,3 5,7 5,5

August 3,6 5,3 4,3 5,0 4,4 3,8 4,5 7,4 4,6
e>-
(Xl

pka März 1,88 2,10 2,46 2,09 1,98 2,40 2,08 2,07 1,69 I

2 Juni 1,54 1,95 1,82 1,65 1,83 1,77 1,80 1,77 1,93
Ig ~ August 1,55 1,49 1,77 1,57 1,45 1,61 1,63 1,45 1,68

WG März 19,7 19,0 19,5 17,5 19,1 17,8 17,7 19,0 19,5
Vol% Juni 19,0 15,4 17,7 17,5 16,8 16,3 16,8 17,2 17,4

August 20,8 19,7 18,8 20,9 22,4 24, 1 21,4 23,0 21,8

LG März 33,0 34,4 35,1 3.5,6 33,2 38,6 36,5 36,2 32, 1
Vol% Juni 29,6 35,3 30,8 32,0 33,5 36,7 33,2 33,7 34,5

August 26,4 27,8 30,2 28,0 28,2 25,5 27,9 28,4 29,0



Tabelle 11:Physikalische Bodeneigenschaften in 0 - 10 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung

Standort:Roggenstein Versuchsjahr: 1973

Scharpflug Kreiselpflug ohne Pflügen

konv. Kreisel Fräse Feing. Konv. Kreisel Fräse Feing. Fräse(H) Fräse(R)

PV März 46,9 48,0 47,5 46,4 49,9 45,2 48,1 45,7 48,7
Vol% Juni 51,7 55,8 50,2 53, 1 53,9 51,1 52,7 51,5 50,3

August 50,3 51,8 49,2 51,8 50,7 50,9 53,4 45,0 46,3

P >10 P März 28,4 22,6 25,6 18,2 24,7 19,8 25, 1 20,4 22,5
Vol% Juni 31,3 30,3 30,3 28,9 32, 1 32,0 32,7 28,0 28,5

August 31,9 32, 1 30,8 30,4 29,3 31, 1 33,7 18,8 20,1
0-
'C

P 10 - 5Op. März 5,3 4,5 4,5 3,2 3,6 4,6 5,6 5,4 4,6 I

Vol% Juni 6,3 5,8 5,0 5,2 5,6 4,9 5,1 6,1 5,5
August 6,3 6,5 6,0 5,3 4,6 4,3 5,0 4,6 5, 1

pko März 1,45 1,30 1,62 0,98 1,58 0,59 1, 18 0,92 1,24
2 Juni 1,76 1,97 1,93 1,80 1,96 1,90 1,97 1,67 1,71

19 t'- August 1,81 1,51 1,73 1,46 1,46 1,62 1,86 0,61 1, 14

WG März 17,7 25,4 20,6 27, 1 24,0 24,9 22,5 24, 1 23,5
Vol% Juni 15,7 17,8 14,4 17,5 15,8 13,8 14,5 17,0 15,0

August 17,4 20,3 17, 1 19,9 20,4 19, 1 18, 1 24,4 25,7

lG März 29,2 22,6 26,8 19,3 25,8 20,3 25,6 21,6 25,2
Vol% Juni 36,0 38,0 37,8 35,6 38, 1 37,3 38,2 34,5 35,3

August 32,9 31,5 32, 1 31,8 30,3 31,8 35,3 20,7 20,7



Tabelle 12:Physikalische Bodeneigenschaften in 0 - 10 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung*

Standort: Frankendorf

Versuchs jahr 1972 Versuchsjohr 1973

Rüttel Kreisel Feingr. Fröse(H) Fröse(R) Rüttel Kreisel Feingr. Fröse(H) Fröse(R)

PV April 52,6 50,4 53,6 49,9 50,8 50,0 49,2 48,7 49,4 51,6
Vol% Juni 49, 1 50,3 52,3 52,3 48,5 51,4 53,0 53,5 52,3 53,9

August 50,0 50,5 50,7 52,1 51,3 48,1 48,7 51, 1 50,2 52,0

P >10~ April 28,3 24,4 27,2 26,7 25,2 16,9 18,0 15,8 19,0 21,7
Vol% Juni 29,1 25,3 28,7 25,4 26,9 29,0 30,0 27,9 26,4 29,5

August 26, 1 22,4 17,3 23,2 24,2 20,9 21, 1 26,1 22,7 26,8

P 10/50tJ- April 3,9 2,5 2,9 2,3 2,9 4,4 4,1 5,0 4,5 5,1 'I
0

Vol% Juni 7,1 6,6 6,6 6,3 6,7 6,6 7,4 6,8 6,8 6,7 I

August 6,5 5,2 5,6 5,4 5,6 4,8 4,6 4,5 4,2 4,4

pka April 1,67 1,41 1,90 1,65 1,48 0,84 0,63 -0, 11 0,24 0,37
2 Juni 1,60 1,44 1,65 1,55 1,21 1,46 1,08 1,33 1,48 1,65

Ig t.t. August 1,26 1,27 1,04 1,47 1,32 0,91 0,53 0,99 0,81 1,28

WG April 24, 1 27,6 23,7 23,9 25,4 28,5 31,4 33,4 30,4 29,7
Vol% Juni 4,6 14,9 12,0 16,0 12,6 12,2 13,3 14,5 15,6 14,0

August 16,5 21,2 21,1 23,2 18,4 28,7 29,1 26,3 29,0 26,6

LG April 28,5 22,8 30,0 25,9 25,4 21,5 17,8 15,3 19,0 21,8
Vol% Juni 39,5 35,4 40,3 36,3 36,0 39,2 39,7 39,0 37,2 40,0

August 33,5 29,3 29,6 28,9 32,9 19,5 19,6 24,8 21,3 25,4

... Pflügen mit dem Scharpflug



Tabelle 13: Physikalische Bodeneigenschaften in 0 - 10 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher

Bearbeitung*

Standort: Kranzberg Versuchsjahr: 1972

Rüttelegge Kreiselegge Fräse (H) Fräse (R)

PV April 51,7 48,3 48,9 51,6
Vol" Juni 49,3 49,4 46,6 51,3

August 50,6 44,7 46,4 47,5

P >10 t'" April 32,5 26,5 27,4 27,2
Vol" Juni 30,8 29,2 24,4 29,3

August 29,6 24,0 26,3 23, 1
~

PlO-5Of4 April 4,5 5,1
'-J

3,6 5,0
Vol" Juni 8,5 6,9 7,0 7,3

August 7,5 6,6 7,0 6,8

pka April 1,81 1,40 1,73 1,73
2 Juni 1,62 1,82 1,66 1,75

19 f August 1,56 1,32 1,46 1,14

WG April 21,8 25,4 23,6 27,2
Vol" Juni 9,0 11,4 15,0 12,7

August 17,2 16,9 18,0 22,0

LG April 29,8 22,8 25,3 24,4
Vol" Juni 40,3 38,0 31,5 38,6

August 33,4 27,8 28,4 25,5

* Pflügen mit dem Scharpflug



Tabelle 14: Physikalische Bodeneigenschaften in 0 - 10 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung

Standort: Dürnast Versuchsjahr: 1973

Scharpflug Kreise1pflug ohne Pflügen

konv. Kreisel Fräse Feingr. konv. Kreisel Fräse Feingr. Fräse(H) Fräse(R)

PV März 49,6 47,6 50,4 47,4 46,9 49,6 48,8 50,1 48,5 50,3
Vol% Juni 49,4 50,8 51,4 51,5 49,6 52,4 51,4 53,8 49,7 49,6

August 43, 1 45,7 42,9 46,9 45, 1 44,5 47,7 52,2 45,4 46,2

P)lOp. März 18,1 13,9 19,5 13,9 12,4 15,9 10,5 14,3 12,3 18,5
Vol% Juni 21,0 24,7 24,4 25,5 20,9 24,4 23,4 26,7 17,8 20,1

August 12,5 16,8 12,2 15,6 12,6 11, 1 13,7 13,7 11,2 12,2
'i

4,2 4,2 3,9 4,2 3,9 3,6 3,7
i')

P 10 -50f März 3,9 3,8 4,1 I

Vol% Juni 6, 1 5,8 6,1 5,7 4,9 5,6 4,8 4,8 4,5 4,8
August 4,4 4,2 4,0 3,8 3,7 3,3 3,6 3,5 4,0 4,0

pka März 0,91 0,39 1,27 0,36 -0,01 0,89 0,45 0,57 0,41 1, 15
2 Juni 1,24 1,33 1,43 1,66 1,31 1,58 1,53 1,78 1,03 1,29

19 tL August -0,34 0,77 0,29 0,73 0,27 0,22 0,46 0,68 -0,78 0,59

WG März 34,6 36,7 33,5 36,8 36,4 36,2 37,2 38,8 36,8 23,9
Vol% Juni 20,8 17,9 19,2 19,6 22,2 22,9 22,0 20,7 24,6 21,6

August 31,5 28,5 31,3 31,9 31,6 33,2 34,4 39,0 34,7 34,6

LG März 15,0 10,9 16,9 10,6 10,5 13,4 11,6 11,3 11,7 26,4
Vol% Juni 28,6 32,8 32,2 31,9 27,3 29,5 29,5 33,2 25,0 28,0

August 11,5 17,2 11,7 15,0 13,5 11,3 13,5 13,1 10,7 11,7



Tabelle 15: Physikalische Bodeneigenschaften in 10 - 20 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher
Bearbeitung

Standort: Raggenstein

Okt.1972 April 1973 Okt.1973 April 1974

PV Scharpflug 42,2 47, 1 45,7 43,5
Vol:' Kreiselpflug 43, 1 48,3 42,8 45,6

ohne Pflügen 42, 1 42,5 41, 1 40,1

P )10 f:1 Scharpflug 15,8 19,6 17,8 15,3
Vol:' Kreiselpflug 17,0 22,3 17,9 17,9

ohne Pflügen 14,6 16,3 13,0 12,9

P 10 - 50f Scharpflug 2,7 3,0 2,3 2,3
.....
w

Vol:' Kreiselpflug 2,3 3,4 2,7 2,5
ohne Pflügen 1,5 3,7 3,8 3,5

pka Scharpflug 0,80 1,23 1,02 0,92
2 Kreiselpflug 0,90 1; 31 0,91 0,88

19 po ohne Pflügen 0,79 0,73 0,63 0,25

WG Scharpflug 28, 1 26,6 27, 1 28,4
Vol:' Kreiselp flug 27,0 26,0 24,8 26,4

ohne Pflügen 27,8 25,4 28,4 24,5

LG Scharpflug 14, 1 20,5 18,2 15, 1
Vol% Kreiselpflug 16, 1 22,3 18,0 19,2

ohne Pflügen 14,3 17,2 12,7 15,6



Tabelle 16: Physikalische Bodeneigenschoften in 10 - 20 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung

Standort: Dürnast

Okt. 1972 April 1973 Okt. 1973 April 1974

PV Scharpflug 43,5 42,4 45,0
V~l% Kreiselpflug 41,0 44,9 43,4 43,4

ohne Pflügen 44,0 42,8 43,5

P ') 10 If Scharpflug 15,7 10,3 6,4
Vol% Kreiselpflug 11,4 16,4 11,0 6,8

ohne Pflügen 9,6 10,5 9,5

P 10 - 50 tJ- Scharpflug 3,5 4,1 3,7 'J
.j>.

Vol% Kreiselpflug 3,3 3,6 4,3 3,8
ohne Pflugen 3,6 4,4 3,3

pka Scharpflug 0,45 -0,71 -1,12
2 Kreiselpflug 0,38 0, 16 -0,42 -1,22

19 tL ohne Pflügen 0,14 0,26 -0,33

WG Scharpflug 27,5 33,2 41,9
Vol% Kreiselpflug 30,0 28, 1 30,9 39,9

ohne Pflügen 35,0 29,1 34,5

LG Scharpflug 16,0 9,2 3,1
Vol% Kreiselpflug 11,1 16,8 12,5 3,5

ohne Pflügen 9,0 13,7 8,9



Tabelle 17: Physikalische Bodeneigenschaften in 25 - 30 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung

Standort: Roggenstein

Okt.1972* April 1973 Okt.1973* April 1974

PV Scharpflug 44,2 41,4 44,8 40,9
Vol% Kreiselpflug 41,4 44,8 41,2 41,3

ohne Pflügen 40,7 37,5 38,7 40,8

P ) 10 tJ Scharpflug 9,7 13,7 14,4 10,3
Vol% Kreiselpflug 11,5 14,6 11,1 12,5

ohne Pflügen 13,8 9,6 14,1 12,4

P 10 - 501-' Scharpflug 2,1 2,2 3,4 2,3
~

Vol% Kreiselpflug 1,6 2,4 2,9 2,8 ......
U1

ohne Pflügen 6,3 2,4 6,9 2,7

pka 2 Scharpflug 0,74 0,74 0,54 -0,22
19 f Kreiselpflug 1,00 0,64 0,14 -0,06

ohne Pflügen 0,53 0,65 0,84 0,86

WO Scharpflug 31,5 27,6 31,2 30,2
Vol% Kreiselpflug 29,9 29,1 29,9 28,3

ohne Pflügen 29,7 28,5 28,2 27,0

LG Scharpflug 12,7 13,8 13,7 10,7
Vol% Kreiselpflug 19,5 15,7 11,3 13,0

ohne Pflügen 11,0 9,0 10,5 13,8

* nach dem Pflügen



Tabelle 18: Physikalische Bodeneigenschaften in 25 - 30 cm Bodentiefe nach unterschiedlicher Bearbeitung

Standort: Dürnast

Okt.1972* April 1973 Okt.1973* April 1974

PV Scharpflug 43,3 42,9 40,5 41,6
Vol% Kreiselpflug 43,3 39,6 41,7 40,7

ohne Pflügen 46,7 42,7 45,1 42,3

P ~ 10 I!" Scharpflug 11, 1 11,2 10,1 6,8
Vol% Kreiselpflug 9,4 13,0 8,9 4,9

ohne Pflügen 13,9 6,6 9,6 7,1
~

P 10 - 50f Scharpflug 2,8 2,8 2,0 3,0 '-l
0-

Vol% Kreiselpflug 3,0 3, 1 2,2 1,6
ohne Pflügen 4, 1 2,4 2,3 0,6

pka Scharpflug 0,95 -0,03 0,65 -0,3
2 Kreiselpflug 0,29 0,31 -0,64 -0,1

Ig t; ohne Pflügen 1, 11 -0,26 0,70 -0, 1

WG Scharpflug 24,6 31,4 30,7 36,7
Vol% Kreiselpflug 25,3 26,8 33,6 36,0

ohne Pflügen 25,5 34,9 30,9 35,4

LG Scharpflug 18,8 11,5 9,7 4,8
Vol% Kreiselpflug 18,0 12,8 8,0 4,7

ohne Pflügen 21,3 7,8 14,3 6,8

* nach dem Pflügen




